


Banner in Husum / Foto: Diakonisches Werk Husum

Banner in Pinneberg / Foto: Diakonisches Werk Hamburg-West/Südholstein

Post der Werkstätten Materialhof / Foto: NGD

Autobeschriftung in Bad Oldesloe / Foto Stormarner Werkstätten

48 I 49



Gegen Gewinne ohne Gewissen hilft nur noch ein gesetzlicher Rahmen!

„Wie kann ich eigentlich ‚richtig‘ konsumieren? Was kann ich überhaupt konsumieren, 
ohne dabei Menschen- und Umweltrechte zu gefährden?“ Fragen, die gerade auch 
junge Menschen beschäftigen, mit denen wir im Rahmen der Bildungsarbeit von Brot 
für die Welt in Kontakt sind. Fragen, die in der Komplexität unserer Konsumgesell-
schaft, mit Gütern, die überall auf der Welt hergestellt und produziert werden, nicht 

einfach zu beantworten sind. Es ist klar, dass individuelle Konsument-
scheidungen	Einfluss	nehmen	können.	Zugleich	liegt	nicht	alles	in	der	
Hand der Verbraucherinnen und Verbraucher. Die Verantwortung für 
die Achtung von Menschen- und Umweltrechten in globalen Liefer-
ketten muss insbesondere auch von Wirtschaft und Politik getragen 
werden. 

Initiative Lieferkettengesetz auch in Schleswig-Holstein aktiv

Die Initiative Lieferkettengesetz macht sich stark für eine Welt, in der 
Unternehmen Menschenrechte achten und Umweltzerstörung ver-
meiden. Deutsche Unternehmen nutzen die Vorteile eines globalen 
Marktes und tragen deswegen Mitverantwortung für dessen Gestal-
tung. Bisher gab es seitens der Politik nur einen Aufruf, freiwillig ihren 
sogenannten	Sorgfaltspflichten	nachzukommen,	das	heißt,	auf	Um-
welt- und soziale Standards in den Produktions- und Herkunftslän-
dern von Waren und Rohstoffen zu achten. Dieser Aufforderung sind 
viele Unternehmen aber nur unzureichend nachgekommen. Daher 
hat sich die Initiative zwei Jahre lang intensiv für eine gesetzliche Re-
gelung, ein Lieferkettengesetz, eingesetzt, das es zu diesem Zeit-

punkt in vielen anderen europäischen Ländern bereits gab. 

Seit 2019 ist die Initiative Lieferkettengesetz bundesweit aktiv und wird von zahlreichen 
zivilgesellschaftlichen Organisationen getragen, unter anderem Brot für die Welt, dem 
BUND, dem DGB, Germanwatch etc. In Schleswig-Holstein hat sich ein regionales 
Bündnis geformt, das vom Diakonischen Werk mit Brot für die Welt unterstützt wird.

Brot für die Welt #WIRKLICHMACHEN 
Der Kampf für ein Lieferkettengesetz

Brot für die Welt 

Landespastor Heiko Naß setzt sich 
für ein Lieferkettengesetz ein.

Text:   Imke Frerichs / 
 Friedrich Keller 
Fotos: Diakonie



Landespastor Heiko Naß setzt sich 
für ein Lieferkettengesetz ein.
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Bildungsangebote, Aktionstische und politische 
Gespräche

Mit zahlreichen digitalen Bildungsangeboten für Freiwillige im 
Sozialen Jahr und Studierende sowie Aktionsständen in Kiel, 
Eckernförde, Flensburg und Rendsburg haben wir auf die The-
matik aufmerksam gemacht. Darüber hinaus suchten wir ge-
meinsam mit Landespastor Heiko Naß das Gespräch mit den 
Bundestagsabgeordneten unseres Landes, um uns für ein 
Lieferkettengesetz stark zu machen. Dabei forderten wir auch 
Nachbesserungen am aktuellen Gesetzesentwurf ein. 

Bundestag verabschiedet Lieferkettengesetz

Die schwarz-rote Koalition im Bund kam in diesem Jahr nun 
ihrem Versprechen aus dem Koalitionsvertrag nach und brach-
te den Entwurf für ein Lieferkettengesetz ein, das der Bundes-
tag im Juni verabschiedet hat. Dies ist ein erster und wichtiger 
Schritt für den Schutz von Menschen- und Umweltrechten. 
Inhaltlich bleibt das Gesetz aber auf Grund starker wirtschaft-
licher	 und	 politischer	 Interessenskonflikte	 hinter	 den	 Erwar-
tungen der Initiative und vor allem hinter den UN-Leitprinzipien 
für Wirtschaft und Menschenrechte zurück. Dennoch begrü-
ßen wir diesen ersten Schritt und sind hoffnungsvoll für den 
weiteren Weg hin zur Stärkung der Würde von Menschen in 
globalen Lieferketten und den Schutz der Umwelt. 

»Die Verantwortung für die Achtung 
von Menschen- und Umweltrechten in 
globalen Lieferketten muss insbeson-
dere auch von Wirtschaft und Politik 
getragen werden.« 

Brot für die Welt engagiert sich weltweit mit mehr als 1.800 
Projekten für die Überwindung von Hunger, Armut und Un-
gerechtigkeit. Im vergangenen Jahr hat die Hilfsorganisation 
in Schleswig-Holstein knapp 2,79 Millionen Euro Spenden 
erhalten. Ob Brot für die Welt 2021 ein ähnlich gutes Ergeb-
nis erzielen kann, ist angesichts der pandemiebedingten 
Einschränkungen für die Gottesdienste und damit für die 
Kollekten unklar.

Aktionsstand in Kiel

Landespastor Heiko Naß im Online-Gespräch mit Politikern und Aktivistinnen
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